




EDITORIAL

Liebe Freunde des gepflegten Amateurfußballs,

vor 14 Tagen durften wir gegen den Radeberger SV den zweiten 

Pflichtspielsieg des DSC in Folge feiern. Abermals konnten wir dabei 

vier eigene Tore bejubeln. Etwas überraschend platzieren wir uns 

damit auf dem vierten Tabellenplatz in der Landesklasse Ost. 

Allerdings erscheint die Situation komfortabler als sie sich eigentlich

darstellt. So sind unsere letzten beiden wie auch unser heutiger 

Gegner, der TSV Cossebaude, erstens klare Abstiegskandidaten. 

Zudem ist das Tableau bis dato ziemlich verzerrt. Unser kommender

Gegner Neusalza-Spremberg hat z.B. drei Spiele weniger absolviert 

als deren Tabellennachbar Hoyerswerdaer FC, was u.a. daran liegt, 

dass unser Aufeinandertreffen verlegt wurden ist.

Schaut man genauer auf Möglichkeiten und Gefahren für den 

weiteren Verlauf der Rückrunde wird klar: weiter nach oben geht es

zunächst nicht. Borea, Niesky und eventuell noch Rotation spielen 

den Aufstieg aus. Dafür sind die nächsten sieben Teams nur 

maximal vier Punkte am Sportclub dran. Der Klassenerhalt dürfte 

jedoch äußerst machbar erscheinen. Mit einem Sieg heute stünden 

wohl zwölf Zähler Vorsprung auf einen vermeintlich Abstiegsplatz zu

Buche. Auf der Verbands-eigenen Seite fussball.de werden zurzeit 

vier Absteiger aus der Landesklasse angegeben. Noch ist unklar, ob 

es dabei bleiben wird. Während Inter Leipzig und Einheit Kamenz 

aus der Sachsenliga zurück gezogen haben, sieht es für Striesen und

Oderwitz ebenfalls nach Abstieg aus. Wer sich dann 2023/24 wo 

eingruppiert steht in den Sternen. Und in jener Spielzeit wird 

außerdem die Qualifikation für die Reduktion auf drei 

Landesklassen gespielt. Umso wichtiger, dass sich die Form des 

Teams, um den zuletzt herausragend agierenden Torik Schütze, dem

wieder erstarkten Robert Thomas und der beständig scorrenden 

Strafraum-Schrankwand Dzenan Hot sukzessive steigert.

Liebe Grüße, eure Redaktion des FRIEDRICHSTÄDTER – Das 

Stadionheft des Sportclubs

3

Impressum
Herausgeber:
Dresdner Sportclub 1898 e.V.
Abteilung Fußball
Magdeburger Str. 12
01067 Dresden

www.dresdner-sc.de
0351/4905020

programmheft@dresdner-sc.de

V.i.d.P.: Marcus Zillich
Redaktion & Layout: Falk Schiebel
Autoren: Falk Schiebel, Hannes Wolf
Bilder: Doreen Hartmann, Georg Wehse

Druck: Copyland Dresden

Inhalt
Landesklasse Ost 4

Tabelle und Ergebnisse
Das Team 5

Unser Kader für die Saison 22/23
Friedrichs Ecke 6

Omas Eierschecke
Spielplan 22/23 7

Die Saison des Sportclubs im Überblick



LANDESKLASSE OST

Tabelle nach dem 17. Spieltag
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16. & 17. Spieltag der Landesklasse Ost im Überblick

Hoyerswerdaer FC - TSV Cossebaude 5:2
Dresdner SC 1898 - Radeberger SV 4:1
FV Eintracht Niesky - VfB Weißwasser 1909 5:0
TSV Rotation Dresden - SV 1910 Edelweiß Rammenau 3:1
SC Borea Dresden - SG Weixdorf 3:0
BSV 1968 Sebnitz - TSV Rotation Dresden 0:2
Radeberger SV - SV Wesenitztal 0:2
VfB Weißwasser 1909 - Hoyerswerdaer FC 0:0
SG Weixdorf - Königswarthaer SV 1990 0:2



DAS TEAM

Erfolgreicher Start in die Rückrunde

In der ersten Begegnung nach der Winterpause und dem Einstand als Chef-

Coach von André Heinisch schlug der Sportclub den Radeberger SV daheim 

deutlich mit 4:1. Spieler des Spiels war unser Kapitän Torik Elias Schütze.

DSC: Koch – Sternhagen, Hilarius, Zeiler, Nguyen (90.+1. Nodewald) – Al 

Akied (75. Milic), Thomas (63. Hönle), Schütze, Lucic-Jozak, Mazrek (59. 

Chacon Villasmil) – Hot. Tore: 1:0 Schütze (24.), 2:0 Thomas (33.), 2:1 Noack 

(42.), 3:1 Milic (78.), 4:1 Schütze (88.), Zuschauer: 117 
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Unser Kader für die Saison 2022/23
Nr. Name Geb. seit Spiele ToreAssists

TW

28 Richard Koch 16.01.97 2016 3 - -
33 Johnny Nestler 01.08.91 2021 11 - -
1 Ralph Schouppe 18.10.90 2017 1 - -

Abw
ehr

3 Georg Grabs 03.02.00 2021 2 - -
20 Linus Hauswald 07.04.03 2022 10 1 -
4 Max Hilarius 27.12.87 2021 4 - -

15 Thomas Hönle 06.08.97 2020 13 - 1
16 Yannik Jüptner 04.01.93 2018 3 1 2
32 Jakob Kretschmer 05.12.02 2017 6 - -
5 Thanh Long Nguyen 31.08.95 2003 15 - 1

37 Alexander Nodewald 27.08.95 2020 3 - -

M
ittelfeld

22 Pascal Hänisch 29.03.00 2017 10 - -
10 Dzenan Hot 24.07.04 2020 10 2 5
24 Jan Philippe Jakobi 30.08.00 2018 3 - -
13 Pjer Lucic-Jozak 20.04.04 2022 11 1 -
6 Hannes Müller 05.03.00 2017 9 - -

11 Lorenz Neukirch 14.09.02 2021 8 2 -
27 Torik Elias Schütze 18.08.00 2018 12 5 1
18 Benno Sternhagen 05.04.97 2022 1 - -
8 Florian Werner 21.08.92 2021 2 - -

19 Bodo Zeiler 19.12.96 2022 11 - 1

Sturm

7 Adib Al Akied 01.01.93 2015 15 2 5
17 J. B. Chacon Villasmil 10.04.03 2021 2 - -
31 Riza Mazrek 16.04.03 2018 3 - -
9 Aleksandar Milic 17.03.88 2017 14 3 1

14 Robert Thomas 27.03.92 2014 10 1 1
21 Julius Wetzel 09.02.94 2003 10 6 1
Auch eingesetzt: Sieradzki, Pöthe, Heinisch, Pereira, Gawel, Csaszar

Trainer: André Heinisch 03.11.84 2022

Stolzer Papa von Alwa: Timo

Feiert heute die ganze Nacht in 
der Zille den Sieg: Hannes (22)

"Wir gewinnen in der Rückrunde
jedes Spiel!": Rob T



FRIEDRICHS ECKE

Omas Eierschecke

Das war ein Rückrundenauftakt, wie es dem Maskottchen

gefällt. Schon das Jahresfinale Anfang Dezember stimmte 

versöhnlich, als die Blumenstädter 4:0 besiegt werden 

konnten. Das wetzte die Scharte der vorherigen Nieder-

lage gegen Schlusslicht Rammenau zwar nicht aus, aber 

wischte etwas Makulatur in die spritzende Wunde, die 

diese Schlappe bei mir hinterlassen hatte. Meine Winter-

pause konnte dadurch erfreulicherweise ohne größere 

depressive Phasen oder allzu düstere Alpträume über die 

Wochen und Monate gebracht werden. Anspannung war 

danach natürlich da - und ist sie immer noch. Wie 

würden wir aus den Startlöchern kommen? Ist das Team 

gut drauf? Wie macht sich der neue Trainer? Bringen mir 

die Radeberger einen Kasten Bier mit? Nun, was soll man 

sagen. Ich denke, ihr habt es mitbekommen. 4:1 lautete 

der Endstand in einem Spiel, bei dem die drei Punkte 

kaum einmal in Gefahr gerieten. Zwar hatten die Gäste 

ihre Phasen, in denen sie kurzzeitig Druck entwickelten, 

aber das Endergebnis zeigt ja den Erfolg dieser 

Bemühungen. Druck entwickelte das Wetter, denn es war

ein ziemlich wild wehender Wind im Spiel, der durchaus 

Einfluss auf das Geschehen nahm. Nicht nur wurde mir 

mein Pelz arg zerzaust und die nassen Böen fuhren mir 

bis durchs Unterfell auf die zarte Bärenhaut, auch der Ball

entwickelte hier und da ein Eigenleben. Da wünscht man 

sich das Stadion schon fertig. Aber gleichzeitig irgendwie 

auch nicht. Denn was gibt es Schöneres, als 

durchgefroren, nass und vom Winde verweht einen Sieg 

zu feiern und dann bei der Oma eine Eierschecke zu 

genießen. Das fehlt mir jetzt schon, wenn ich an unsere 

neue Spielstätte denke. Na, wir werden ja auch weiterhin 

noch auswärts unterwegs sein und bestimmt auch mit 

dem neuen

Stadion ab

und zu auf den windigen Nebenplätzen spielen. Und 

Omas Eierschecke wird es auch weiter geben.

Letzte Woche hatten wir spielfrei und konnten unseren 

erfolgreichen Jahresauftakt ganz genüsslich verdauen. 

Das verschobene Spiel wird nächsten Sonntag bei 

Neusalza nachgeholt. Unerwartetes ist nicht passiert, bei 

den anderen Begegnungen. Das Wetter war wieder etwas

rustikal, aber echtes Bärenwetter halt. Und so wollte ich 

natürlich auch in meiner Höhle keinen Staub ansetzen 

und habe mal wieder ein Spiel der Zweiten besucht. Die 

hat sich in der Stadtoberliga - vor wenigen Jahren noch 

Spielwiese der 1. Mannschaft - ganz beachtlich 

festgebissen, worauf ich sehr stolz bin. Der gute Unterbau

des DSC macht sich mittlerweile doch sehr bemerkbar. 

Ich konnte mich bei diesem Spiel in Laubegast nicht nur 

über ein Spiel auf Schnee, einen neongelb-roten Ball und 

drei Punkte freuen. Nein. Es war auch noch ein dreifacher

Torschütze für den Sportclub zu bejubeln, der auch schon

zweimal in der Landesklasse eingewechselt wurde. Jean 

Bryant Chacon Villasmil. Ein junger Mann, den ich nicht 

nur wegen des klangvollen Namens, gern auch in der 1. 

Mannschaft als Torschützen abfeiern würde.

Heute also Cossebaude. Im Hinspiel 2:5-Sieg für unsere 

Rothemden. Und zwar nach 2:1-Rückstand zur Pause! 

Cossebaude tut sich etwas schwer, als Aufsteiger Fuß in 

der Landesklasse zu fassen. Mit 13 Punkten taumelt man 

nah an den Abstiegsplätzen herum. Auch der 

Rückrundenauftakt ist für die Grün-Weißen ziemlich in 

die Hosen gegangen. In Hoyerswerda war trotz 0:1 und 

1:2-Führung nichts zu holen. Am Ende stand es auch in 

diesem Spiel 5:2. Auf geht’s Sportclubbuben! Nutzen wir 

unser Momentum!

Euer Friedrich
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SPIELPLAN 2022/23

Der 18. Spieltag der Landesklasse Ost im Überblick
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Die Saison des Sportclubs im Überblick
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16 Sa, 18.02.23 4:1 H Radeberger SV 2:1
18 Sa, 04.03.23 15:00 H TSV Cossebaude 5:2
17 So, 12.03.23 15:00 A FSV 1990 Neusalza-Spremberg 0:0
19 Sa, 18.03.23 15:00 A VfB Weißwasser 1909 4:2
20 Sa, 25.03.23 15:00 H FV Eintracht Niesky 0:1
21 Sa, 01.04.23 15:00 A Hoyerswerdaer FC 2:1
23 So, 23.04.23 15:00 A SG Crostwitz 0:0
24 Sa, 06.05.23 15:00 A SV Wesenitztal 0:1
25 Sa, 13.05.23 15:00 H TSV Rotation 1:1
26 Sa, 20.05.23 15:00 A SC Borea Dresden 0:3
27 Sa, 03.06.23 15:00 H Königswarthaer SV 1990 0:2
28 So, 11.06.23 15:00 A SG Weixdorf 2:2
29 So, 18.06.23 15:00 H SV 1910 Edelweiß Rammenau 1:3
30 Sa, 24.06.23 15:00 A BSV 1968 Sebnitz 4:0




